
März 2026Ausgabe Nr. 379

Kurzmeldungen

Rodau im Vogtland
seit 1224

In dieser Ausgabe:

Besiedelt um 500 v. Chr.

3.DerGemeinderatbeauftrag-
te den Bürgermeister, sich
beimLandratfüreinensoforti-
gen Genehmigungsstopp von
Windenergieanlagen einzu-
setzen.

2.InStellungnahmenzuRaum-
ordnungsplanungen soll die
ablehnende Haltung gegen-
über Windkraftanlagen zum
Ausdruckgebrachtwerden.

DerGemeinderatbeschlossim
Januar,dassdieGemeindeRo-
senbach keine kommunalen
FlächenfürdieErrichtungvon
Windkraftanlagen zur Verfü-
gungstellenwill.
Diesbedeutet:
1. Bei künftigen Bauanträgen
fürWindkraftanlagenwirddas
sogenannte „gemeindliche
Einvernehmen“versagt.

B.M./Quelle:FP,RA

Allerdings hat der Beschluss
einenHaken:Selbstwennsich
eine Gemeinde gegen Wind-
kraftprojekte ausspricht, liegt
die Entscheidungshoheit für
Windenergieanlagen in Sach-
sen bei den Landkreisen, für
private Flächen beim Grund-
stückseigentümer.

Der Beschluss basiert auf der
eindeutigenHaltungderBe-
völkerung gegen den Aus-
bauvonWindkraftanlagen.

Gemeinderat gegen
Windkraftanlagen auf
kommunalen Flächen

Über 50 Personen beteiligten
sich am 7. Februar an der dies-
jährigen Winterwanderung.
Mit dabei waren wieder, als
gern gesehene Gäste, Mitglie-
der der Naturfreunde Plauen.
BeileichttrübemWetterführte
Hartmut Pasold die Wander-
schaftaufeineangenehme,ca.
5,5 km lange Runde durch das
Waldgebiet Eichigt. Auf die-
ser Strecke gab es wieder viel
Interessantes zu vernehmen.
Bereits an der neuen Strom-
trasse informierte man zum
Bauablauf und zu einigen De-
tails bei der Verlegung sowie
zu den vorangegangenen ar-
chäologischen Untersuchun-

ImWaldaufderRößnitzerStra-
ße bog man rechts in den Nitz-
scheweg und erfuhr einiges
über die Vielzahl der Wege im
Eichigt, deren Entstehung,
Nutzung und Namensverga-
be. Gemeinsam ging es weiter
bergauf in den Polnischen

gen. Etwas weiter, am Wald-
rand, stand der Baum des Jah-
res2026imMittelpunkt.Hart-
mutPasold(Fotountenrechts)
wies auf die Besonderheiten
derZitterpappelhin,diealsan-
passungsfähige Pionierbau-
mart eine wichtige Rolle bei
derWiederbewaldung,imKli-
mawandelsowiefürdieBiodi-
versitätspielt.

Weg. Hier gab es in-
teressante geologi-
sche Informationen
über die Entstehung
des Hügels und das
darin vorhandene

, das noch bis
an die Oberfläche
ragt. Nur einige hun-
dert Meter entfernt
erreichten die Wan-
dererdenmit514,5m
NN höchsten Punkt
im Eichigt, genannt
die Mittelhöhe. Ab
den 1960er Jahren

G r a u w a c k e n -
Gestein

stand hier fast 40 Jahre ein 36
Meter hoher Vermessungs-
turm aus Holz. Weithin ragte
dieser über die Baumwipfel
und war von überall aus zu se-
hen.AndieserStellegabes In-
formiertionenüberinteressan-
te Details zum Turm, wie den
Bau und seineBedeutung. Zu-
dem erfuhr man, wie in einer
Zeit ohne Satelliten das Land
ganzgenauvermessenwurde.
Diese Anhöhe hinunter wan-
derte man noch ein Stück auf
dem Kloschwitzer Weg bis
kurz vor den Waldausgang.
Hier war bereits der Rastplatz
vorbereitet(Fotountenlinks).
FortsetzungaufSeite3.
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Wir unterstützen die

Im Feuerschein
der Weihnachtsbäume

Dankeschön des Monats

Früher wäre ein öffentliches
Verbrennen der Weihnachts-
bäume undenkbar gewesen.
Plastikbäume waren noch
unbekannt. In unserer Ge-
gend stand meist eine junge
F i c h t e , l i e b e v o l l g e-
schmückt, im Raum oder
hing an der Decke. Nach der
Weihnachtszeit wurde der
Baum fein gesäubert und sei-
ner weiteren Verwendung zu-
geführt. Oft blieb er einige
Wochen draußen auf dem
Hof, nahe am Hühnerstall.
Aber meist schnitt man die
Zweige ab und verbrannte
den Baum im Ofen des Hau-
ses. Ab und an hob die Bäue-
rin den untersten Teil des Bau-

Die Öfen für ei-
ne Holzverbren-
nung in den Häu-
sern sind weni-
ger geworden.
Viele Häuser
werden mit Öl,
Gas, Strom oder
Solarenergie be-
t r i e b e n . S o
bleibt der Baum
nach den Feier-
tagen einfach
übrig. Die Ab-
fallentsorgung
bietet Abholun-
gen an, und die

mes noch auf
und benutzte die-
sen als Quirl
zum Zerkleinern
des Hühnerfut-
ters.

Bäume gelangen zum Wert-
stoffhof, wo Holzschnitzel,
Kompost oder Energie ent-
stehen.
Eine inzwischen vor allem in
Dörfern verbreitete Methode
ist die Nutzung des öffentli-
chen Verbrennens der Weih-
nachtsbäume. Seit 2009 gibt
es dieses jährliche Event
auch in Rodau und es wird
rege genutzt. Bewohner brin-
gen ihren Baum zum Ver-
brennen und erhalten hierfür
sogar einen Becher Glüh-
wein. Es entsteht ein kleines
Fest bei zumeist frostigen
Temperaturen, das Einwoh-
ner jeden Alters zusammen-
bringt. So auch in diesem

zum Geburtstag...
Wir gratulieren

Für dasVerbren-
nen der Weih-
nachtsbäume
braucht es nicht
n u r B ä u m e
selbst, sondern
auch Akteure,
welche die Ver-
anstaltung vor-
bereiten, durch-
führenundnach-
berei ten. Am
Abend herrsch-
ten eisige Mi-
nustemperatu-
ren, die den Or-
ganisatoreneini-
ges abverlang-
ten. Souverän
absolvierten sie
im eingespielten
TeamdieAufga-
ben. Ob am Feu-
er der Bäume,
beim Braten von
Roster und Ste-
aks oder beim
Glühweinver-
kauf – alles lief
reibungslos.Da-
für erhalten alle
den Dank des
Monats. B.M.

Am Grill: v. l. n. r.: Andreas Spörl, Tino En-
ders, Jan Wolf.

Am Glühweinstand: v. l. n. r.: Doreen Selz,
Tina Dassler, Nadine Spörl.

Warm eingepackt in gemütli-
cher Runde bei einem Becher
Glühwein saßen die Gäste an
mehreren Tischen in der Ro-
dauer Feuerwehrgarage zu-
sammen. An einem Tisch v. l.
n. r.: Albrecht Widemann, Hel-
ga Widemann, Klaus Enders,
Walfried Neumeister, Brigitte
Neumeister, Evi Enders, Rein-
gard Wolf, Helgard Ottiger
und Brigitte Stange.

Jahr am 24. Januar vor der
Garage der Feuerwehr. Der
Feuerwehrförderverein hatte
eingeladen und alles um die-
ses Ereignis bestens organi-
siert. Bei Rostbratwurst, Ste-
aks und, aufgrund der Frost-
temperaturen, vor allem
Glühwein plauderten die Ro-
dauer beim Schein des Feu-
ers der Weihnachtsbäume.
B.M.

31.03. Keilhack,Brigitte 75.

11.03. Mergner,Sabine 82.

20.03. Wunderlich,Edith 76.

Schneckengrün

18.03. Oertel,Sieglinde 82.

21.03. Kunze,Rüdiger 85.

Leubnitz

30.03. Gerbert,Manfred 93.

Rodau

06.03. Hannig,Gerhold 72.
07.03. Rösch,Regina 78.
09.03. Feustel,Karin 72.

03.03. Dietze,Jochen 85.

11.03. Hannig,Elke 70.

02.03. Rühlemann,Werner79.

15.03. Birkner,Renate 87.

20.03. Schröter,Friedhelm76.

23.03. Oelschlägel,
Johannes 89.

27.03. Wolfram,Ingrid 87.

31.03. Bluhm,
Heinz-Hasso 73.

Rößnitz
24.03. Finster,Birgit 71.

02.03. Schäfer,Sonja 93.
09.03. Stüber,Gerlinde 82.

26.03. Grünelt,Rainer 75.
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Leubnitzer Straße 35
08539 Rodau

Tel.:037435-5358

KFZ - MEISTERBETRIEB

Freie Werkstatt

mittwochs

Reparatur aller
Fahrzeugtypen

*wird durchgeführt durch amtliche
anerkannte Prüforganisation Dekra

Hauptuntersuchung*

Inh. MorgensternErik

Rodauer
Faschingskinder 2026

Innenausbau

Dachstühle

Treppenbau

Vordächer

Treppenrenovierung
Trockenbau

Carports

Mobil: 0172 / 7 82 21 89
Telefon: 037435 / 5 16 10

Mail: zimmerei-spoerl@gmx.de

08539 Rosenbach/Vogtl. - OT Rodau
Am Waschteich 2

Andreas Spörl
- Zimmermeister -

Flurneuordnung Rodau
Im Verfahren Rodau wurden
2025 keine konkreten Ar-
beitsschritte umgesetzt. Die
vorgesehenen Maßnahmen,
insbesondere die Abgren-
zung der natürlichen Flächen
in der Feldlage, wurden aus
organisatorischen und priori-
tätsbedingten Gründen zu-
nächst zurückgestellt.Sobald
die entsprechenden personel-
len und organisatorischen
Voraussetzungen gegeben
sind, sollen die Arbeiten in

Die bisher durchgeführten
Maßnahmen bilden weiter-
hin die Grundlage für den
nächsten bedeutenden Ver-
fahrensschritt - die Werter-
mittlung. Dieser soll zu gege-
bener Zeit in Angriff genom-
men werden. B.M. nach Ka-
rin Weber (Vorstandsvorsit-
zende der Teilnehmerge-
meinschaft Flurbereinigung
Rodau)

Rodau wieder aufgenommen
und fortgeführt werden.

FortsetzungvonSeite1:

Nach zwei Stunden machte
sich auch der letzte Wanderer

Tische und Bänke waren auf-
gebaut und ein kleines Lager-
feuer angelegt. Schnell fand
jeder einen Platz. Die mitge-
brachten Würstchen wurden
ausgepackt, auf die bereitge-
stellten Spieße gesteckt und
am Lagerfeuer erhitzt. Zudem
gab es Glühwein und aus
manch einer Tasche brachte
man ein Gläschen Schnaps,
Pralinen oder frisch gebacke-
ne Krapfen hervor, welche die
Runde machten. Dabei wurde
viel erzählt, gelacht und auch
manchesLiedgesungen.

auf den direkten Weg zurück
nach Rodau. Für Teilnehmer,
welche die Strecke nicht oder
nur teilweise laufen konnten,
stand wieder ein kostenfreier
FahrservicezumRastplatzbe-
reit.

Die Wanderfreunde freuen
sich bereits auf das nächste
Jahr. Einen großen Dank an
alle Helfer, die zum Gelingen
beigetragen haben (Foto un-
ten). B.M.

AuchwenndieSonnesichdies-
malhinterdendichtenWolken
versteckte, war es eine sehr
schöne, gelungene Wande-
rung mit vielen interessanten
Informationen.

V.l.n.r.: Friedhelm Gunold,
Gunter Feustel, Wolfgang
Krüger, Hartmut Pasold,
Wolfgang Bunzel, Winfried

Schinkitz, Bernd Wächter
(Vors. Natur-Freunde Plau-
en), Hans Gerber.

ins Eichigt
Winterwanderung

Alle aktiven und passiven
Mitglieder mit ihren Part-
nern sind für Sonnabend,

Im Partyraum der Familie
Düntsch werden wir gesel-
lig zusammenkommen und
dabei mit Bildern und Vi-
deos auf Höhepunkte unse-
res Vereinslebens der letz-
ten Jahre zurückblicken.

Vereinsabend
Männerchor

herzlich um 19.00 Uhr

Der Vorstand

zu einem Vereinsabend ein-
geladen.

den 14. März,

Die Tradition lebt fort

Auch in diesem Jahr zog der
Fasching durch unseren Ort.
Die Rodauer Faschingskin-
der folgten der alten Traditi-
on, von Haus zu Haus zu zie-
hen, ihre Sprüche aufzusa-
gen und dafür eine kleineAn-
erkennung zu erhalten. Ein
Ritual, das somit glückli-
cherweise in Rodau lebendig
bleibt und Generationen ver-
bindet.
Die Tradition hat längst ei-
nen festen Platz im Kalender
gefunden. Großeltern erin-
nern sich noch daran, wie sie
selbst als Kinder durch den
Ort zogen und mit Witz ihre
Reime vortrugen. Auch sie
wurden bereits damals mit
kleinen Geschenken be-

lohnt. Heute über-
nehmen die jungen
Rodauerinnen und
Rodauer die Rolle
ihrer Vorgängerin-
nen und Vorgänger.
Sie tragen Kostü-
me, erleben Ge-
schichten und tra-
gen damit ein Stück
lokaler Kultur wei-
ter.
Da in diesem Jahr
die Faschingszeit
in die Winterferien
fiel, konnten auch
die Kinder ausge-
lassen feiern, hat-
ten viel Spaß und
d a s G e m e i n-
schaftsgefühl wur-
de gestärkt. Gleich-
zeitig zeigt sich da-
mit, wie Traditio-
nen lebendig blei-
ben, wenn Jung und
Alt miteinander da-
für etwas tun und
gemeinsam feiern,
lachen und sich ge-
genseitig anerken-
nen. B.M.
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Vor210Jahren
m 17.03.1816 Das erste
Dampfschiff überquert den
Ärmelkanal. Die Élise fährt
von Newhaven nach Le Hav-
re, wo sie zum Passagierver-
kehrinFrankreichdienensoll.

m03.05.1836-Fasendorf:Jo-
hannAdamBiedermanninder
Teichmühle bei Leubnitz
möchteseinenDreiviertelshof
mit allem Inventar in Fasen-
dorfverpachten.
Vor180Jahren

Vor190Jahren

Vor760Jahren

m 09.03.1466: Herzog Al-
brecht von Sachsen wird von
König Georg Podiebrad von
Böhmen mit Stadt, Schloss
undHerrschaftPlauenbelehnt.
Vor410Jahren
m 05.03.1616: Das Heilige
Offizium der römischen In-
quisition verbietet das 1543
erschienene Buch von Niko-
laus Kopernikus „De revolu-
tionibus orbium coelestium”
mit seinem heliozentrischen
Weltbild (Sonne im Mittel-
punkt).

Vor460Jahren

Vor270Jahren
m 24.03.1756 - Preußen: Kö-
nig Friedrich II. (1712-1786)
erlässt an seine Beamten den
sogenannten „Kartoffelbe-
fehl”. Herrschaften und Un-
tertanen soll der Nutzen der
Kartoffel begreiflich gemacht
werden. Er rät, dass sie noch
dieses Frühjahr die Pflanzung
der Kartoffeln als eine sehr
nahrhafteSpeisevornehmen.

m 12.03.1266 - Rodersdorf:
Erste urkundliche Erwähnung
der Luftmühle unterhalb des
Dorfes durch Erkenbert den
Älteren von Straßberg und die
Söhne Reinbot und Erkenbert
denJüngeren.

m21.03.1846
- Frankreich:
Der Belgier
Adolphe Sax
(1814-1894)
erhält das Pa-
tent für das
Saxophon.

Vor170Jahren
m 06.03.1856 - Großzöbern:
Vermutlich durch Brandstif-
tung brennen neun Bauerngü-
terundeinWohnhausnieder.
Vor160Jahren
m 21.03.1866 - Plauen: Auf
dem Viehmarkt stehen 1095
Ochsen, 267 Kühe und 163
Schweine zum Verkauf. Auf
der Bahn gingen, größtenteils
nach England, 58 Lowrys
Rindvieh. Verkauft wurden
über 800 Stück Rindvieh zu

m 01.03.1896 - Frankreich:

Ä H. Bornstein für einen ver-
stellbarenSchraubenschlüssel.

m 30.03.1886 - USA: Ertei-
lungvonPatentenan:

m 28.03.1886 - Kauschwitz:
Die mehrfach vorbestrafte 28-
jährigeErnestineLouiseDrey-
korn wird wegen wiederhol-
ten Diebstahls zu 2 Jahren
Zuchthaus, 3 Jahren Ehrver-
lustundzurStellungunterPoli-
zeiaufsichtverurteilt.

Vor140Jahren

Vor130Jahren

ÄF. H. Conner für einen Rohr-
schneiderfürKlempnerarbeiten

sehr guten Preisen. Gesamt-
umsatzca.70.000-80.000Ta-
ler.

Bei der Ent-
wicklung von
Fotoplatten,
e i n e s Ve r-
s u c h s z u r
R ö n t g e n-
strahlung,ent-
deckt Henri
B e c q u e r e l
(1852-1908)

m 10.03.1906 - Deutschland:
DieWortmarke OSRAM wird
zum Patent angemeldet. Der
NamesetztsichausdenMetal-
len Osmium und Wolfram zu-
sammen,die fürdieFädenvon
Glühlampen verwendet wer-
den. Im April 1906 erfolgt die
Eintragung.

die Radioaktivität. Er erhielt
1903 gemeinsam mit Marie
und Pierre Curie den Nobel-
preisfürPhysik.
Vor120Jahren

Vor110Jahren

m 24.03.1906 - Plauen: Der
Handarbeiter Thoß ermordet
seine Frau in deren Wohnung
in der Jößnitzer Straße, ver-
letzt seine Schwiegermutter
und schießt wild um sich.
(RN2016-03)

m 12.03.1906 - Plauen: Von
unbekannten Burschen sind
auf der neuen Straße Plauen -
Tobertitz 48 m Schutzschran-
ke zerstört, 2 Lindenbäume
entfernt und gestohlen und ei-
ne Ulme am Stamm abge-
schnitten und verstümmelt
worden. Zur Ergreifung der
Täter gibt es eine Belohnung
von30Mark.

m 05.03.1916 - Brasilien: Vor
der Küste bei Santos läuft der
spanische Luxusliner „Prínci-
pe de Asturias” auf einen Fel-
senundsinkt innurfünfMinu-

m 30.03.1906 - Syrau: Ein al-
ter, armer Reisender wird vom
Distriktgendarm beim Betteln
ertappt und in das Ortsgefäng-
nis gebracht. Dort macht der
arme Schlucker den Versuch,
sich an einem alten Strick, den
erbeisichtrug,amFensterrah-
men aufzuhängen. Der Strick
riss aber und der Lebensmüde
kamwiederzurBesinnung.

ÄWegenfinanziellerSchwie-
rigkeiten wird vom Bau der
Tobertitzer Straße (genannt
Winkel) abgesehen und dafür
die Kornbacher Straße mit
Masseschüttunggebaut.

Vor100Jahren

ÄDer Kanalisation des Gutes
von Ernst Kanz wird zuge-
stimmt.

m07.03.1916-München:Die
Bayerische Flugzeug-Werke,
die späteren Bayerischen Mo-
toren-Werke (BMW), werden
gegründet.

m 19.03.1926 - Rodau: Gesu-
che von Korn, Gruber und
Ernst Preßler auf Nachlaß der
Pacht von Straßengräben wer-
den vom Gemeinderat stattge-
geben.
m 28.03.1926 - Rodau: Der
Gemeinderatbeschließt:

m 09.03.1916 - Plauen: Flag-
genschmuck aus Anlass der
Erstürmung der Panzerfes-
tung Baux, die andern Tags
von den Franzosen zurücker-
obertwurde.
m 14.03.1916 - Plauen: Ein
Lazarettzug mit 230 vom Os-
ten kommenden verwundeten
Soldaten fährt durch Plauen.
Ein weiterer Zug folgt am
27.03.1916.

m 23.03.1916 - Plauen: Drei
weibliche Einbrecherinnen
steigen, nachdem sie die Glas-
scheibe zertrümmert haben, in
den Laden des Kaufhauses
„Germania” ein und stehlen
für 500 Mark Ware. Zwei der
Diebinnen, stellenlose Kell-
nerinnen, wurden festgenom-
men.

m20.03.1916:Albert Einstein
veröffentlicht in der Fachzeit-
schriftAnnalen der Physik den
Artikel„DieGrundlagederall-
gemeinenRelativitätstheorie“.

m15.03.1936-Planica(Slowe-
nien): Sepp „Bubi“ Bradl ge-
lingtderersteSprungeinesMen-
schenmitSkiernüber100m.

ten.445PassagiereundBesat-
zungsmitgliedersterben.

ÄDerReisighaufenvonZahn
am Gemeindehaus soll ver-
schwinden.

m05.03.1936-Köln:DieMo-
torenfabrik Humboldt-Deutz
übernimmt den Nutzfahr-
zeugbauer Magirus aus Ulm.
Auf diese Fusion ging nach
dem Zweiten Weltkrieg die
Marke Magirus-Deutz zu-
rück, die zwischen 1975 und
1983inIVECOaufging.

Vor90Jahren

Ä Nach langer und schwerer
Debatte betreffs Erwerbslo-
senbeihilfe wird beschlossen,
dass den arbeitenden Er-
werbslosen für Pflichtstunden
ein Zuschuss von 80 Mark ge-
währt wird. Es soll aber gute
Arbeitgeliefertwerden.

m 22.03.1936 - Plauen: Im
Vorfeld der Reichstagswahl
spricht der Hitler - Stellvertre-
terRudolfHeßaufdemSchüt-
zenplatz vor 25.000 Men-
schen.
m 29.03.1936: Die Reichs-
tagswahl bringt Hitler 98,8 %
derStimmen.
m 31.03.1936 -&Santa Cruz
bei Rio de Janeiro: Das Luft-
schiff LZ 129 „Hindenburg“
startet zur ersten planmäßigen
Südamerikareise.

m 05.03.1966 - Luxemburg:
Udo Jürgens gewinnt mit dem
Lied „Merci, Chérie” den
Grand Prix Eurovision de la
Chanson.

Vor80Jahren

m 06.03.1976 - Oberstdorf:
Der Österreicher Anton In-
nauer bekommt als erster Ski-
springer fünfmal die Bestnote
20 für einen Skisprung. 2Tage
später springt er mit 176 m
Weltrekord.

Ä Baubeginn der Neubauten
imApril.

m 04.03.1956: Walter Ulb-
richt distanziert sich im „Neu-
en Deutschland“ vom Perso-
nenkultumStalin.

m 31.03.2006 - Rodau: Die
Feuerwehr bezieht ihre neuen
Räume am Hintergebäude des
Bürgerhauses.

m 07.03.1946 - Berlin: Grün-
dungderFreienDeutschenJu-
gend(FDJ).

m 05.03.1946 - USA: In einer
Rede verwendet der ehemali-
ge britische Premierminister
Winston Churchill den Aus-
druck„EisernerVorhang”,hin-
ter dem in Europa der sowjeti-
scheWirkungskreisexistiere.

Vor60Jahren
m 01.03.1966 - Rodau: Der
Gemeinderatbeschließt:

Ä Konsum muss noch im al-
tenGebäudebleiben.
ÄFernseherimGasthofsollin
denHortumgesetztwerden.

m 01.03.1956 - DDR: Grün-
dung der Nationalen Volksar-
mee (NVA)unddesMinisteri-
ums für Nationale Verteidi-
gung.

Vor50Jahren

Vor10Jahren

B.M. Qelle: Chronik, RN / Alt-
Plauen / Wikipedia / Deut-
schesZeitungsportal

Vor70Jahren

m 24.03.1956 - Nürnberg:
Beim Großversandhaus Quel-
le geht die weltweit erste auto-
matisierte Versandanlage in
Betrieb.

m 12.03.2016 - Rodau: Eva
undHartmutPasoldpräsentie-
ren im Saal des Bürgerhauses
ihreReisenachLappland.

Vor20Jahren
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Rätse l fo to

Rätsel März

Auflösung Februar

Auf welcher Rodauer Straße verlegten
im Oktober 1959 Feuerwehrmänner
diesen Schlauch? B.M.

Was einst geschah

Am 01.03.1876 veröffentlicht
das Bischofwerdaer Tageblatt
einen Artikel des Vogtländi-
schenAnzeigers.

Hinweis:TextinOriginalfassung.

Heit gibt‘s wieder a schwere
Frooch. Do wird mancher
straff überleng müss‘n.
De Lösung gibt‘s in dor
nächst‘n Zeitung.
Wo fließt in dor
Gemarkung Ro-
dau dor Glücks-
bach lang?

De alt Mehlfort’n hoot mol ne Frooch

A: Parallel zur
Kornbacher Stra-
ße durch den
Wald.
B: Von der To-
bertitzer Höhe in
Richtung Leub-
nitz
C: Vom Plattenweg nach
Reuth hinunter in den Stei-
nigtsbach

Die Lösung vom
letzten Monat:

ImPazifik,
östlichvonNeuseeland

RichtigwarAntwort C:

Egal, von wo aus man sich in
Deutschland durch die Erde
buddelt, der Zielpunkt ist der
Südpazifik, östlich von Neu-
seeland. In ganz Europa hat
nur Spanien die Chance, Fest-
landzuerreichen,wennesein-
maldurchdenErdballgeht.
Bohrungen zur anderen Seite
der Erde sind derzeit aufgrund B.M./Quelle:Google

Zudem kommen noch die ho-
hen Temperaturen. Man rech-
net mit einer Zunahme von
30°C pro Kilometer. In der 12
km tiefen russischen Tiefboh-
rung auf der Halbinsel Kola
werdenvergleichsweise„nur“
215 °C erreicht, während man
in Island oder Japan bereits in
1 km Tiefe Temperaturen von
einigen100°Cmessenkann.

der immensen Komplexität
und der damit verbundenen
technologischen Beschrän-
kungen unmöglich. Die Erd-
schichten (Kruste, Mantel und
Kern) weisen extreme Drücke
und Temperaturen auf, denen
die bestehende Ausrüstung
nicht standhalten kann. Die
langsame Bewegung des Erd-
mantels würde schließlich da-
zu führen, dass sich ein Bohr-
loch verbiegt und einstürzt.
Magma, Gase und flüssiges
Metall tief im Erdinneren
könnten unter enormem
Druck durch das Bohrloch
nach oben zur Oberfläche ex-
plodieren.
Bis zum Mittelpunkt der Erde
sind es 6.000 Kilometer. Die
weltweit tiefste Bohrung geht
aber nur bis in 12 Kilometer
Tiefe. Das ist nur ein Kratzen
an der Oberfläche bzw. an der
Erdkruste.

&

AusPlauenimVoigtlande:Am
18. April des Jahres 1871
Abends hielt ein Zug mit ge-
fangenen Franzosen, welche
nach ihrem Heimathlande zu-
rücktransportirt werden soll-
ten, auf dem Bahnhofe. Der
damals vierzehnjährige Sohn
eines Werbermeisters machte
sich um die Gefangenen zu
schaffen und soll, als der Zug
abzufahren im Begriff war,
von ihnen aufgefordert wor-
den sein, mitzufahren. Genug,
der Knabe schwang sich
rasch entschlossen auf einen
mit Franzosen gefüllten Wa-
gen, der Zug dampfte davon
und - von dem Knaben wurde
vonStund‘annichtsmehrver-
nommen, bis endlich vor eini-
genWochenerst,am6.Januar
d. J., bei seinen Eltern ein
Brief von ihm einging, der ih-
nen davon Kunde giebt, dass
der nunmehr neunzehnjähri-
ge junge Mann in der StadtAl-
gier lebt und als Kellner in ei-
nem größeren Caffeehause
beschäftigt ist. Er war von
Plauen mit nach Metz gefah-
ren, später nach Ranch und
von dort weiter nach Afrika
gereistundhattevierJahreals
Kellner in Oran gelebt. Ge-
genwärtig beabsichtigt er
nach Plauen zurückzukehren.
Sein erster Brief, in welchem
er die Verzeihung seiner El-
tern mit beweglichen Worten
erbittet, sowie einige später
geschriebenen lassen erken-
nen, dass der junge Mann,
dem es draußen bald gut, bald
schlecht ergangen, mit großer
Liebe an seiner voigtländi-
sche Heimath hängt und mit
der Energie eines in der Schu-
le des Lebens entwickelten
Characters die seiner Heim-
kehr entgegentretenden
Schwierigkeiten zu besiegen
sucht.

1876 - Plauener
meldet sich ausAfrika

Plauen i. Vogtl. Ein neuer
Schwindlertrick ist in Eng-
land aufgekommen und wur-
de, allerdings erfolglos, bei
einem hießigen Beamten in
Anwendung gebracht. Der in
London lebende Sohn dessel-
ben hatte auf ein Zeitungsge-
such eine Offerte eingesandt
und in dieser auf Wunsch über
seinenLebenslaufunddieVer-
mögensverhältnisse seiner
Eltern Auskunft gegeben. Die
Schwindler,vondenendasGe-
such aufgegeben war, mach-
ten sich die erlangten Kennt-
nisse zu nutze und richteten an
den Vater nach Plauen ein Te-
legramm aus Manchester mit
der Unterschrift des Sohnes
und der Bitte, sofort 100 Mark
zu senden, da der Absender
verunglückt sei. Der Beamte
hegte jedoch einiges Mißtrau-
en und erbat erst von seinem
Sohn schriftliche Auskunft,
wobei sich der Schwindel he-
rausstellte. Er wird sicher
auchanderwärtsversuchtwer-
den.DarumVorsicht. B.M.

1906 - Betrugsversuch
aus England

Mit einem Schwindel ver-
suchte man aus England von
einem Plauener Geld zu be-
kommen. Die Saale Zeitung
berichtete hierüber am
03.03.1876 wie folgt:

Ein Naturereignis suchte ge-
stern die Bahnstation Schön-
berg bei Mühltroff heim. Von
Nordwesten kommend zog ein
Gewitter von heftigem Sturm

und Regen begleitet herauf;
1/4 6 Uhr fuhr ein Blitzstrahl
nieder und gleichzeitig braus-
te ein Organ heran, der sich
auf das nur erst neu erbaute
NiederlagsgebäudedesHerrn
Spediteur Dietsch warf, fast
sämmtliche Fenster einpreßte
und sich im Dachstuhl fing. So
heftig war die Gewalt des An-
pralls, daßdassehrmassiver-
baute, 57 Ellen lange und 18
Ellen tiefe Gebäude in seinem
ganzen Grunde erzitterte, der
Sturmdasganzesehrstarkcon-
struirte Dach aus seinen Ver-
bindungen drehte, mit dem
Dachstuhl in seiner ganzen
LängeundBreiteabhob, ihnin
der Luft frei überschlug und
überdenHofraumwegaufden
Bahnkörper stürzte. Leider
wurde ein Zimmerlehrling,
der 16 1/2 Jahre alte Gottlieb
GöringvonLangenbach ,wel-
cher daselbst beschäftigt war
und seiner vom Wind entführ-
ten Mütze nachsprang, vom
niederstürzenden Dache ge-
troffenundsofortgetödtet.Ein
größeres Unglück blieb abge-
wendet, da der von Hof kom-
mende Personenzug bereits,
wenn auch eben erst die Stelle
passiert hatte, als der Nieder-
sturz geschah. Eine Störung
im Geschäftsbetrieb des be-
troffenen Etablissements ist
durch den Unfall nicht herbei-
geführtworden.

1876 - Extremer
Sturm in Schönberg

Am 07.03.1876 kam es in un-
sererGegendzueinemgroßen
Unwetter. In Schönberg gab
es schwere Schäden und einen
Toten. Der Vogtländische An-
zeiger berichtete hierzu am
Folgetag.

ImBildistderRodauer
Dorfplatz 1957 zu se-
hen. Damals standen
hier noch einige große
Kastanien.
Im Februar 1966 wur-
den einige dieser Bäu-
meamehemaligenLei-
chenplatz,wiemandie-
sen Bereich nannte,
beseitigt. Grund war
vor allem, dass der Li-
nienbus problemlos
die Kurve von der
Leubnitzer Straße in
die Straße „Zum Ei-
chicht” absolvieren
konnte. Diese Strecke
diente als Endschleife
fürdieBusliniePlauen
-Rodau. B.M.
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70 Jahren in Rodau
Wintersport vor

Die Initiatoren des Massen-
wintersports in den 1950er
Jahren waren in unserem Ort
vor allem Harry Korn und

Die Ausrüstung der Sportler
war nicht zu vergleichen mit
der, welche heute als Stan-
dard gilt. Eisläufer schraubten
ihre Schlittschuhe an einfache
Schuhe, Stiefel oder Skischu-
he. Oftmals wurde hierbei der
Absatz vom Schuh abgezo-
gen.

In den 1950er Jahren war in
Rodau ein reger Massenwin-
tersport bei den Jugendlichen
vorzufinden. Zentraler Punkt
war der Dorfteich. Hier ver-
sammelte man sich zum Eis-
laufen. Aber auch Skilaufen
in der Gegend um Rodau wur-
de von vielen durchgeführt.
Die „Jüngsten“ versuchten
sich im Rodeln.

Die Freie Presse berichtete
am 12.03.1956 von einem
Wettbewerb der Gemeinden
im Massenwintersport wie
folgt: „Die sportbegeisterte
Gemeinde Rodau hat sich in
der Gruppe „Gemeinden oh-
ne Sportorganisation“ schon
einen großen Vorsprung he-

Günter Mechler. So war es
schon ein Höhepunkt im
Sportleben Rodaus, als im Fe-
bruar 1956 Eiskunstläufer
und Eishockeyspieler aus My-
lau in Rodau zu Gast waren
(Fotos). Auf dem dicht mit
Zuschauern umringten Dorf-
teich zeigten sie ihr Können.
Da wurde das Ergebnis des
Eishockeyspiels zwischen
Rodau und Mylau mit 1:16
zur Nebensache. Es ging um
die Begeisterung für den
Sport.

rausgearbeitet, führ-
te sie doch allein
schon sechs Mas-
senwintersportver-
anstaltungen durch
und hat viele Ju-
gendliche und Kin-
der an den herrli-
chen Wintersport
herangeführt. Die
Schule und der Ort
besitzen bereits Eis-
hockeymannschaf-
ten, welche auch
schon offizielle Spie-
le durchgeführt ha-
ben.“ Rodau ging
dann auch als 1.
Kreissieger im Mas-
senwintersport her-
vor. B.M. Quellen:
Harry Korn, FP, RN
1996-02, 2020-02.

zankn
Welcher vogtländische Begriff verbirgt sich unter diesen
Punkten?IndernächstenAusgabegibtesdieAuflösung.

sagt man zu einem Stromschlag und zu einem Gemüse.
Auflösung vom letzten Monat:

Rätsel für Vogtländer

Rettich

Siegfried Theeg auf dem
Moldauradweg

Am 16. Juni 2025 machte er
sich mit seinen 3 Radlerfreun-
denaufeine8-tägigeTour.Zu-
erst fuhr man mit dem Zug in
Richtung Bayerisch Eisens-
tein. Da für den letzten Ab-
schnittkurzfristigSchienener-
satzverkehr, ohne Mitnahme
von E-Bikes, eingesetzt wur-
de, stieg man auf das Rad und
fuhr gleich mit Gepäck in das
tschechische Železná Ruda.
Am nächsten Tag ging es steil
hinauf, am Großen Arber vor-
bei,mitherrlicherAussichtauf
das Skigebiet. Steil ging es
auch wieder den Berg hinab
und wieder hinauf in den Win-
tersportort Kvilda. Hier fand
man die warme Moldauquelle
und genoss die herrlichen
Landschaften des Böhmer-
waldes. Weiter ging es nach
Horní Planá am Lipnostausee,
wo man Freunde aus Öster-
reich traf. Bei gutem Bier am
See und gemeinsamem
Abendbrot konnte man wun-
derbar plaudern und ein Bad
imSeebeieinerWassertempe-
raturvon20°Cnehmen

Inzwischen ist der 82-jährige
RodaueraufeinE-Bikeumge-
stiegen. Die Herausforderung
der Strecke ist geblieben, aber
auch das wunderschöne Ge-
fühl, die umliegende Land-
schaftzugenießen.

Nächstes Ziel war Český
Krumlov. Man bummelte
durch die Stadt, vorbei an vie-
len alten Kneipen, an der Mol-
dau entlang zum Schloss mit
beeindruckenderAussicht.

senstein nach Melnik absol-
viert.

Nachweiteren85kmerreichte
man die Stadt Týn nad Vlta-
vou.HierbekamensiedenEin-

DieletzteEtappenachMelnik,
zur Mündung der Moldau in
die Elbe, stand bevor. Hierbei
konnten die Radfahrer endlich
einen„Moldauradweg“genie-
ßen. Hoch über der Stadt lag
das Quartier mit wunderbarer
Aussicht. Am nächsten Tag
ging es wieder mit der Eisen-
bahnnachHause.

Am nächsten Morgen verzö-
gerte Regen die Weiterfahrt.
So fuhr man erst gegen 11 Uhr
weiternachPrag,indienur300
Meter von der Karlsbrücke
entfernte Unterkunft, welche
im Zentrum von Prag nur 20 €
pro Person kostete. Gemein-
sam ließ man die Abendstim-
mungdergroßenStadtaufsich
wirken.

druck, als ob die Moldau über
vieleBergefließenwürde.Ge-
mütlich schlenderten die vier
Radler durch Budweiß und
genossen das Bier. Nun durch-
querten sie Wälder mit guten
und schlechten Radwegen, bis
man den Ort Podhradi erreich-
te.
Nach der Überquerung der
längsten Einbogenbrücke Eu-
ropas (500 m) sehnte man sich
nach90kmzumnächstenQuar-
tier. Enttäuscht erfuhren sie
nach vorherigem Anruf, dass
diese Unterkunft ohne Grund
storniert wurde. Zum Glück
gabeseinenRaumzumAufla-
den der Akkus und auch ein
unweit entferntes Ersatzquar-
tier.

Es ist schon beeindruckend,
mit welcher Freude und Ener-
gieSiegfriedTheegdieseRad-
touren absolviert. Wir wün-
schen ihm hierzu auch weiter-
hin viel Spaß und alles Gute.
B.M.nachS.Theeg

Bereits 1999 fuhr
Siegfried Theeg
von Rodau zum
100. Geburtstag
der Plauener Hüt-
te im österreichi-
schen Mayrhofen
mit dem Fahrrad
die 630 km in die
Alpen. Weitere
Radtouren, vor
allem entlang der
großen deutschen
Flüsse, folgten im
Laufe der Jahre.
Nachüber25Jah-
ren hat er im letz-
ten Jahr den Mol-
dauradweg von
Bayerisch Ei- F
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Die einstigen Rodauer Bauerngüter

3 Preßler,Enno 7,54 ha Gasthof„ZurLinde”ð

5 Papst,Richard 5,40 ha Griesbach,Andreasð
6 Petzold,Arno 6,57 ha Stangeð
7 Künzel,Oskar 14,45 ha GasthofKünzelð

4 Seifert,Reinhard 3,38 ha ehem.BäckereiSachsð

8 Seifert,Franz 26,89 ha Wernerð

11 Perthel,Hermann 30,35 ha Griesbach,Sebastianð

Nr.Besitzer1938 Fläche Bauernhof-Gebäude

ð ðWolf Otto

ðHannig/Fruh/Kunze
9 Ottiger,Emil 40,74 ha Ottiger,Gottfriedð

1 Rinn,Paul 96,60 ha Rittergut, Schenkð ð

12 Lindner,Alfred 29,38 ha Winkler(Haus:Düntsch)ð

10 Knoch,Albin 14,65 ha Vogel Pahlke/Hermannð ð

13 Seifert,Alfred 18,29 ha Heinsmann,Svenð

15 Grimm,Max 15,30 ha Schinkitz,Winfriedð

17 Enders,Reinhard 5,53 ha Enders,Klausð

2 Erhardt,Otto 10,12 ha ObereMühleð

14 Seifert,Friedrich 36,86 ha Schinkitz,Kurt Metzð ð

16 Kanz,Reinhard 8,79 ha Abrissð

24 Kanz,Alfred 17,61 ha Rödel Rudertð ð

18 Gunold,Edwin 30,19 ha Gunoldð ,Friedhelm

27 Seifert,Arno 18,94 ha Seifert,Wernerð

29 Wolf,Otto 10,61 ha Gantkeð

33 Nagler,Reinhard 6,62 ha Todt,N. Seifert,Peterð ð

25 Seifert,Emil 21,78 ha Huscherð
26 Koch,Emil 17,26 ha Koch,Frankð

22 Winkler,Emil 17,89 ha Ebertð
23 Wolf,Bruno 22,89 ha Hahnmühle, Weberð ð

20 Sommer,Emil 25,40 ha Sommer,Wernerð

31 Glück,Richard 11,38 ha Scharfð

ðGantke

21 Wolf,Kurt 34,06 ha Wolfð

30 Ottiger,Kurt 26,54 ha Hartmannð

28 Wolfram,Anna 15,50 ha Wolframð ðLässiger

32 Feustel,Paul 14,46 ha Hofmannð

34 Freund,Otto 13,24 ha Freundð ðVölkel

19 Gunold,Emil 13,88 ha Vogel,Max Bunzelð ð

Flächen unter 3 ha. besassen ð
Wunderlich,Emil (1,37ha) Matthes Klebert,Kurt (1,18

ha) Seifert H.,Gottsmann,Enno(1,15ha) Schönherr.Für
einen kleinen Landwirtschaftsbetrieb als Nebenerwerb pachte-
tendieseoftnochFlächenhinzu.Zudemkommennochweitere
10 Eigentümer unter 1 ha. Flächen besassen auch die Forstver-
waltung Sachsen (99,90 ha), die Gemeinde Rodau ( 7,46 ha),
dieKirche(4,58ha)undF.W.HammerinPlauen(10,58ha).

ð
ð ð

Erhardt, Klara (1,61 ha) Selter
W.,

||
||

||

Hinweis: =Besitzer1924.Kursiv

Die Flächenangaben beinhaltenAcker-, Wiesen- und Waldflä-
cheninderGemarkungRodau.

zumeist im Nebenerwerb,
und 14 Einwohner hatten bis
zu 3 ha für die Eigenversor-
gung oderVerpachtung.

Diese Struktur erhielt sich bis
nach dem 2. Weltkrieg. Mit
der DDR kam der Zusam-
menschluss zu Produktions-
genossenschaften. Die Bau-
ern wurden Mitglieder. Erst
nach 1990 sollten sie die
Selbstverwaltung ihrer Flä-
chen wiedererlangen. Viele
Bauernkinder hatten da be-
reits einen anderen Beruf er-
griffen. Mancher bewirt-
schaftete wieder seine Flä-
chen, andere verpachteten sie.
So gibt es heute in Rodau ne-
ben einer Genossenschaft nur
noch 5 Landwirte, zumeist im
Nebenerwerb. B.M. / Quel-
len: Jagdkataster 1938,
Adressbücher 1924, 1938,
Übersicht Gemeinde Rodau
von 1970, RN 2013-04.

In einem Dorf, in dem es viele
Landwirte gab, waren natür-
lich auch Handwerkerleistun-
gen gefragt. Schmiede, Stell-
macher, Wagner, Bäcker,
Gastwirte, Fleischer, Tischler,
Zimmerleute und Sattler sie-
delten sich an. Zudem kamen
Mägde und Knechte, welche
die Bauern bei ihrer vielen
Handarbeit unterstützten. Mit
der Entwicklung der Industrie
fand man auch Arbeit in Fir-
men außerhalb des Ortes oder
der Eisenbahn.

Einst scheint auch der Rodau-
er Pfarrer etwas Landwirt-
schaft nebenher betrieben zu
haben. Die Kirche besaß 1938
Flächen von 4,58 ha. Bereits
im Jahre 1845 zeigte Pfarrer
Süß an, dass er Grummet auf
den Pfarrwiesen sowie Futter
und andere Vorräte auf der
Pfarre meistbietend verstei-
gert.

Rodau war schon immer ein
landwirtschaftlich geprägtes
Dorf. Bauernhöfe mit langer
familiärer Tradition sind hier
zu finden. Die Höfe wurden
zumeist an den ältesten Sohn
des Bauern vererbt. Dieser
führte ihn pflichtbewusst im
Sinne seiner Ahnen weiter.
Die Altbauern wohnten dann
im Altenteil und arbeiteten
noch auf dem Hof mit. Eine
staatliche Rente gab es nicht.
Die neuen Hofbesitzer hatten
mit Vertrag für das Auskom-
men des Altbauern zu sorgen.
Für jüngere Söhne versuchte
man, einen Hof zu erwerben.
Die Mädchen heirateten vor-
nehmlich in andere Höfe ein.
So blieben die Flächen, wel-
che man um 1855 im Prozess
der Ablösung übernahm, in
der Familie. War kein Nach-
komme vorhanden, kam es
zum Verkauf. 1839 gab es in
Rodau 80 Bauernhöfe, 1856
waren es immerhin noch 60
(Begüterte, Kuhhäusler und
Kleinhäusler). Rodau hatte
damals ca. 630 Einwohner.

Die größte Fläche besaß das
Rittergut mit 99,60 ha. Fünf
Landwirte konnten über 30 ha
ihr Eigen nennen. 6 Bauern
besaßen zwischen 20 und 30
ha. Die Mehrzahl (15) hatte
jedoch 10 bis 20 ha an Wald,
Wiese undAcker. 7 Kleinbau-
ern bewirtschaften 3 bis 10 ha,

Während die größeren Bau-
ern sich entlang des Ortsran-
des befanden und ihre Hofge-
länge gleich am Bauerngut
hatten, findet man die kleine-
ren Bauern in der Dorfmitte.
Diese betrieben die Landwirt-
schaft zumeist nebenher und
hatten ihren Haupterwerb z.
B. als Schmied, Bäcker, Bahn-
arbeiter, Gastwirt, Lohnfuhr-
werker oder Bürgermeister.
Die Besitzer von Flächen un-
ter 1 ha nutzten diese für die
Eigenversorgung oder ver-
pachteten sie. Ihre Hauptein-
künfte hatten diese als Hand-
werker oderAngestellte.

Rodau

100 m

U
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Legende:

Bauernhöfe und ihre Flächen 1938
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Gemeinde Rosenbach/Vogtl.www.rosenbach.de
08539 Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Straße 18 Tel.: 037431 - 869-0

Fax: 037431 - 869-29
E-Mail: post@rosenbach.de

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt Tel.:037431 - 33 32

Samstag / Sonntag bei Bereitschaft: 9 - 11 Uhr (Tageszeitung)

Montag:
Dienstag:

Freitag:
Samstag:

Mittwoch:
Donnerstag:

7.45 - 12.00 Uhr  /  16.00 - 19.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr  /  13.30 - 19.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr  / 13.30 - 18.00 Uhr

8.00 - 11.00 Uhr
8.00 - 11.00 Uhr

(gerade Woche)

7.30 - 12.00 Uhr / 15.00 - 17.00 Uhr
7.30 - 1  .00 Uhr2

7.30 - 12.00 Uhr

7.30 - 1  .00 Uhr2
7.30 - 12.00 Uhr / 15.00 - 17.00 Uhr

Freitag:

Montag:
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:

Arztpraxis Frau Dipl.- Med. Heike Kaminke Tel.: 03741 -52 26 34

S p r e c h z e i t e n

Sprechzeit: nach telefonischer Vereinbarung
Behördenzentrum Forstbezirk Plauen Tel.: 0174/3379612
Forstrevier Mehltheuer - Revierleiter Herr Mathias Schmidt

08523 Plauen, Europaratstraße 11

Donnerstag:
Freitag:

Montag:
Dienstag:
Mittwoch:

09.00 - 12.00 Uhr / 13.00 - 15.00 Uhr

09.00 - 12.00 Uhr / 13.00 - 15.00 Uhr
09.00 - 12.00 Uhr / 13.00 - 18.00 Uhr
geschlossen

geschlossen
Termine außerhalb der Öffnungszeiten bitte mit den einzelnen Ämtern telefonisch vereinbaren.

Montag, Dienstag und Donnerstag 19 - 7Uhr,

Mittwoch und Freitag ab 14 Uhr

sowie am Wochenende

Rettungsleitstelle PlauenÄrztlicher Notdienst
Tel.: 116117

Schneckengrüner Str. 1 E-Mail: kg.rosenbach@kirche-rosenbach.de
08539 Rosenbach/Vogtl., OT Leubnitz Fax:037431 - 88271

Kirchgemeindebereich St. Nikolaus Rodau/Schönberg:

Pfarramt: Tel.:037431 - 3554

Kirchgemeindehaus 08539 Rodau Schönberger Str. 1,
Kontakt über Pfarrer Kreßler - Tel.: 037431-3267 oder Mobil: 0171-12 30 063

Kirchgemeinde Rosenbach/Vogtl. www.kirche-rosenbach.de

E-Mail: pfarramt_syrau@t-online.de

08523 Plauen, Gartenstraße 1

08539 Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz, Hauptstraße 1

und nach Vereinbarung

Sprechzeit des Bürgermeisters: Dienstag: 16:00 - 18:00 Uhr

Akute Notfälle: 112

8.00 - 12.00 Uhr

8.00 - 12.00 Uhr / 14.00 - 16.00 Uhr
9.00 - 13.00 Uhr / 15.00 - 18.00 Uhr

9.00 - 13.00 Uhr / 15.00 - 18.00 Uhr
8 0 2.  0 - 1  .00 Uhr

Montag:
Dienstag:

Freitag:

Mittwoch:
Donnerstag:

Arztpraxis Dr. med. Mario Klein Tel.: 037431 -867 629
08539 Leubnitz, Hauptstraße 38
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9.00 Gottesdienst in der Kirche
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20.00 Männerchor Singstunde
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Beginn der Sommerzeit
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Internationaler Frauentag

FrühlingsanfangRestabfall
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Gelbe SäckeWert-stoffe Wert-
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Vorstellung Konfirmanden
10.00 Gottesdienst in der Kirche

20.00 Männerchor Singstunde

20.00 Männerchor Singstunde

20.00 Männerchor Singstunde

19 Vereinsabend.00 Männerchor

Rodauer Nachrichten - Redaktionsschluss


